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Kleines Dreikönigsspiel

Nach den Weihnachtsspielen
aus Oberufer

von Maja Knierim

Personen:
Engel
Roter König
Pagi
Filigrazian
Blauer König
Grüner König
Herodes
Lakai
Schriftgelehrte
Maria und Joseph
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(wiederholen, bis die Könige sich setzen)

„Unsern Eingang segne Gott!“

Der Engel:
Seid gegrüßt hier im Saal

liebe Leute allzumal!

Ihr werdet die heilgen drei Könige sehn;

wie sie zum Kinde nach Bethlehem gehen;

und König Herodes, den bösen Mann,

der denkt, wie das Kind er töten kann.

Wollt Ihr es hörn in guter Ruh,

so schweiget still und hört uns zu!



Roter König:
(allein)

Was leuchtet dort am Himmel hell?

Ein neuer Stern! Lauf Pagi, schnell, 

und ruf den Filigrazian

ob er mir das erklären kann!



Pagi geht zum Filigrazian

Filigrazian:
Nie hab ich diesen Stern gesehn!

Will schaun, was in dem Buch tut stehn.

Es sagt der Stern am Himmelszelt:

„Es nahet sich der Herr der Welt;

zu Bethlehem wird er geboren,

von einer Jungfrau auserkoren!



Roter König
So eil ich nach Bethlehem sogleich!

Filigrazian, sorg Du für mein Reich.  

Lasst ein Weilchen mich bedenken - :

Gold will ich dem Kinde schenken.



Blauer König:
(allein)

Was für ein Wunder geschah heute Nacht!

Inmitten all der Sterne Pracht

ist aufgegangen ein neuer Stern, 

alle sahen ihn, nah und fern!

In der Mitte eine Jungfrau ein Kind tut tragen, 

den Herrn der Welt, so hört man sagen. 

Zu Bethlehem soll er geboren sein.

Wie freuet sich das Herze mein! – 

Weihrauch will ich bringen dem Kind, 

so ich den Weg nach Bethlehem find.



Grüner König:
(allein)

O Glück, o Jubel, o höchste Freud!

Der Messias, er ist geboren heut!

Ich habe seinen Stern gesehn,

strahlend tat er am Himmel stehn. 

Myrrhen will ich bringen dem Kind,

ich mach mich auf den Weg geschwind.



Die drei Könige:
(treffen sich)

Wir kamen daher aus weiter Ferne, 

wir folgten alle dem neuen Sterne!

Jetzt können wir ihn nicht mehr sehn –

Wo sollen wir nun weiter gehn?



Grüner König:
Wir wollen den König Herodes fragen

er wird uns den Weg nach Bethlehem sagen. 

Könige und Kumpanei singen:

Drei Könige kommen aus weiter Ferne,

sie folgen alle dem neuen Sterne!



Herodes:
Wer mir nicht folgt, dem geht es schlecht!

Ich bin der König. Ich habe Recht. 



Lakai:
Herr König, da kommen Leute an. 

Ich hab sie gesehen, es sind drei Mann. 



Herodes:
Öffne das Tor, lass sie herein.



Lakai:
Kommt her, ihr Herrn, und tretet ein!



Herodes:
Seid mir gegrüßt! Was wollt Ihr hier?

Was führt Euch auf den Weg zu mir?



Grüner König:
Ein neuer König ist geboren

von einer Jungfrau auserkoren, 

zu Bethlehem in Eurem Land,

der Weg, er ist uns unbekannt, 

so wollten wie Euch danach fragen. 



Herodes:
Was höre ich? Was will er sagen?

Ein anderer König in meinem Land? –

Geht nur, Ihr Herrn, und wer ihn fand,

der komme eilends wieder her

und sag mir, wo der König wär!

Ich will auch gerne zu ihm beten, 

mit reichen Gaben vor ihn treten. 

Verneigung. Die Könige wenden sich zum Gehen.

Drei Könige:
O seht, der Stern scheint wieder hell!

Lasst uns zum Kinde eilen schnell.



Herodes:
Die Schriftgelehrten ruf herbei,

mach zu, beeile Dich, Lakai!

(zu den Schriftgelehrten):

Ich hab gehört durch fremde Leut’,

ein König sei geboren heut,

was sagen dazu Eure Propheten?



Schriftgelehrte:
Gnädiger König, seid gebeten,

hört uns nur an in guter Ruh,

hört uns nur eben ein wenig zu!

Christus, der König auserkoren, 

wird in der Stadt Bethlehem geboren. 



Herodes:
Ein anderer König? Ich werde ihn töten!



Schriftgelehrte:
Herr, Ihr seid mächtig, Ihr könnt ihn zertreten!

Doch wird er kein Reich auf Erden haben,

er bringt den Menschen Himmelsgaben,

hört uns nur an in guter Ruh,

hört uns nur weiter ein wenig zu!



Herodes:
Packt Euch! Ich will Euch nicht mehr hören!

Tatet mich lange genug schon stören. – 

O helft mir! Wer ist mein Gesell?

Und sei’s der Teufel aus der Höll!



Teufel lacht. Dann packt er ihn, reißt ihn vom Thron und reiht sich mit ihm wieder in die Kumpanei ein. 

Drei Könige:
Der Stern, er bleibt hier stille seht, 

zum Kinde wolln hinein wir gehn.

Wir knien vor der Krippe hin,

und bringen unsre Gaben Dir.



Roter König:
Ich will Dir opfern rotes Gold,

o höchster König, bleib mir hold!



Blauer König:
Dir singt im Himmel der Engel Chor,

und Weihrauch steige zu Dir empor!



Grüner König:
Ich bringe Dir Myrrhen, o König mein, 

und immer will ich Dein Diener sein!



Maria und Joseph:
Wir danken Euch, Ihr hohen Herrn, 

es leuchte Euch des Kindleins Stern!

Verneigung und Abgang

Drei Könige:
Eh wir die weite Reise tun, 

lasst uns doch hier ein wenig ruhn.



Engel:
Ich komme vom Himmel zu euch geschwind,

der König Herodes will töten das Kind!

Drum geht nicht wieder zu ihm hin, 

schwarz ist sein Herz und bös sein Sinn. 

Geht eilends heim in Euer Land

eh König Herodes das Kindlein fand.



Drei Könige:
Lasst heim uns gehn in unser Land, 

eh König Herodes das Kindlein fand!

Im Herzen leuchtet uns der Stern,

drei Könige fanden ihren Herrn. – 



Alle:
Im Herzen leuchtet uns der Stern, 

drei Könige fanden ihren Herrn. 
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